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Neuartige Vereins- 
d i it t h e. Fu Pfreimd, Oberpfalz, 
hat sich ein erein gebildet, der den 
Mitgliedern die Verpflichtung aufer- 
legt, ,,stets ohne Kragen auszu- 
gehen.« 

Tödtete seinen Vater. 
Jn Sassendors, Westfalen, erstach der 
21jährige Lohnarbeiter Wilhelm Tei- 
geler nach einem Wortwechsel seinen 
50jährigen Vater, den Bahnsteigschaffi 
ner Teigeler. Der Mörder wurde ver- 

haftet. 
Giftiger Pudding Jn 

Northeim, Hannover, ist nach dem Ge- 
nuß von Pudding die Familie des 
Ghmnasialdireitors Nossener unter 
Vergiftungserscheinungen schwer er- 
iranlt. Lfin Eniellind des Direktors 
ist gestorben. 

Bierboylott. EineVollsveri 
sammlung in Hanau. fegen-Masken faßte eine Resolution, au rund deren 
sich alle Theilnehtner verpflichteten, sich 
des Biertrinlens zu enthalten, bis die 
Brauereien von der Erhöhung der Bier- 
preise Abstand genommen haben. 

Ertrant in einem Re- 
g e n f a s s e. Das vierjährige Töch- 
terchen des Malerg äger in Berlin 
hatte sich auf einem aubengrundstiick 
in der Nähe der elterlichen Wohnung 
herumgetummelt, war an ein hochge- 
fiilltes Regenfaß gerathen und ivgzüber hineingestürzt. Das Kind wur als 
Leiche herausgezogen 

Todtenbahre statt Hoch- 
se i t. Die 18 Jahre alte Marisia 
Sziali in Bajo, Ungarn, wollte ihre 
hochzeit feiern. Jn dem Augenblicke, 
als sie im vollen Brautschmuck den Wa- 

en besteigen wollte, um zur Kirche zu Jahren, stieß sie plötzlich einen Schrei 
aus und fiel zu Boden. Ein Herz- 
schlag hatte ihrem jungen Leben ein 
Ende bereitet. 

i 

Eine Million verbrannt 
Ein eigenartiger Bernichtunggprozeß 
hat sich neulich im Rothen hause zu 
Berlin abgespielt. Jm Verbrennungs- 
ofen des Rathhaufes wurden Berliner 
Pfandbriefe und Zinsscheine von Ber- 
liner Stadtanleihen im Wetthe von 
einer Million Mart in Gegenwart von 

Stadtriithen und Sta diverordneten ver- 
brannt. 

Rentier als Bettler. Jn 
Erfurt, Provinz Sachsen, wurde ein. 
Polizeibeamter vom Publikum darauf 
aufmerksam gemacht, daß ein ziemlich 
anständig getieideter Mann von Haus 
zu Haus gehe und betieir. Jn der 
That wurde dieser bald darauf beim 
Betteln abgefaßt und nach dem Poli- 
zeirevier transportiri. Er entpupptes 
sich als ein Rentier, der ein vierftöckigeös 
haus besaß. 

Schoß nach einer Katze. 
Der Sohn des Schreinermeisters Kerst 
in Hüthum, Rheinvrovinz, wollte eine 
Katze erfchießen. Jn dem Augenblick, 
als er abdrüctte, trat seine Mutter un- 

versehens in die Schußrichtung; die 
Ladung drang ihr in den Kopf und 
tödtete sie auf der Stelle. Der Vater 
des unglücklichen Schüßen verbüßt we- 
gen fahrlässiger Handhabung einer 
Schußwafi gegenwärtig eine Gefäng- 
nißsirafe. 

Wunderlicher Prozeß. 
Einem Besitzer in Berlinchen, Bran- 
denburg, wurde von seinem Nachbar 
ein Roggenfeld zertreten, und er ver- 
langte Ersatz des Schadens, den die 
Sachverständigen auf 4 Mark abs "H- 
ten. Der Nachbar wurde aufgesor ri, 
diese 4 Marl und 5.70 Mark Fuhr- 
tosten für die Sachverständigen zu zah- 
len. Da er sich weigerte, larn es zum 
Prozeß, der sich vier Jahre lang hin- 
Zog und neulich mit der Verurtheilung 

es Betlagten endete. Die Kosten die- 
ses Prozesses belaufen sich aus rund 
400 Mart. 

Von Hotnissen zersto- 
ch e n. Knaben, die im Mühlbache in 
Neudotf bei Kalt-Witz Preußischs 
Schlesien, badeten, stochetten dabei in 
einem Hornissennest herum. Die aus- 
geregten Thiere fielen wüthend über die 

Knaben her. Während ein Knabe in’s 
» asser sprang, um sich durch Untertan- 
chen zu schützen, eilten die anderen Kna- 
ben dem Dorfe zu. Auf ihr Angstge- 
,«-chrei eilten die Dorfbewohner herbei, 

en es erst nach langer Zeit gelang, 
ie Thiere zu tödten. Die Finaben wa- 

-cen arg zerftochen, zumal die Hornissen 
auch in die Nase und den Mund ge- 
rungen waren, wo deren giftige Otiche 

kiftartige Geschwülite erzeugten. Ein 
«",.Iabe ist seinen Verlekungen erlegen; 
.i·e anderen Knaben er rantten schwer. 

iSchachteldeckel als Adels- 
Z e w e i s. Vor dem Schöfsengerichte 

Kobukg, Thüringen, stand, der un- 

kxechtigten Führung des Adelsprädis 
Eies angellagt, der Dienstlne t Fo- Lnn Georg Grell aus Herbartg au en. 
s- hatte in der Amtseinnahmesielle in 

.- sdach sich als »v. Grell« beseichneh e Termin behauptete er, daß hm ber 
el vom Herzog Ernst ll. von Ko- 

x2-Gotba verliehen worden sei, und 
st ieses sein Taufzeugniß nicht auf- 
-.—«sen konnte, legte er zum Beweise 

alten —- Hutschachteldeckeh aus 
-« sich ein goldener-Adler aufgedtuckt 

, auf den Ri tertisch. Das Ge- 
,I· glaubte ihm je ch zu feinem Er- 

sten nicht und verurtheilte ihn zu 
act Geldstrafe oder zwei Tagen 
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Unoermuthete Diebes- 
h e u t e. Vor einem hause in Berlin 
hielt ein Wagen, der mit Wii che in 
Säcken und Körhen schwer laden 
war. Das sah ein Langfinger, und 
ehe die Begleiter vom Austragen und 
Einsammeln zurücktrhrten, fuhr er mit 
dem Gespann auf und davon. Er kam 
jedoch nicht allzuweit Denn plötzlich 
begann es sich in der Wäsche unheimlich 
zu regen. Jn einem der Körbe lag un- 
ter Wäschestiicken wohl gebettet — ein 
fünfjähriger Knabe, der eingeschlafen 
war. Als dieser erwachte und den 
fremden Menschen auf dem Bock sah, 
chrie er aus Leibeskräftem Der Dieb, 
er nun jeden Augenblick seine Entlan 

vung voraussehen mußte, ließ die Beute 
im Stich und floh. Die Polizei nahm 
den Wagen mit der eigenartigen Die- 
besbeute in Verwahrung, bis die Eigen- 
thümerin ihn abholte. 

Ohnmächitg auf der 
L o to m o t i v e. Unsern der Bahn- 
station Neumarlt, Preußisch-Schlesien, 
wurde ein von Berlin nach Breslau be- 
timmter Schnellzug auf offener Strecke 
urch das Nothsignal zum Sieben ge- 

bracht. Es stellte sich heraus, daß der 
Lokomotivführer der Leitmaschine des 
mit zwei Lolomotiven versehenen Zu- 
ges plötzlich ohnmiichtig zusammenge- 
brochen war, worauf der Heizer den 
Zug dur Anwendung der Nothbremse 
um Ste en brachte. Da es nicht ge- 
ng, den Erkrantten in das Leben zu- 

rückzuretfen, mußte der Führer der 
zweiten Maschine die Leitlolomotive 
übernehmen und den Zug bis Breslau 
fahren, wo der erkrankte Beamte nach 
etnemKranlenhause übergefiihrt wurde. 

Die Haut der Mutter. 
Das Kind eines Geschäftsmannes in 
Meran, Tirol, erlitt m früher Jugend 
im Gesichte starke Brandwunden Da- 
mit das Kind nicht veranstaltet bleibe, 
entschlossen sich die Eltern. es oprriren 
zu lassen. Die erste Operation war ge- 
gliickt, die zweite wurde jedoch wegen 
eingetretenen Scharlaches gänzlich ver- 
eitelt. Nun sollte noch eine dritte Ope- 
ration erfolgen. Da das Kind durch "c.--k1--L-—- sk---l sk--J. -t-— 
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schwach war, um das erforderliche 
Stück Haut zur Auflage aus eigenem 
Körper entnehmen zu lassen, ließ sich 
die Mutter des Kindes am Arme »den 
nii igen Hautlappen herausschneiden 

utter und Kind genaßen rasch. 
Trauriges "Ende von 

L te b e s l e u te n. Der Bauzeichner 
Firvah von Großwardein, Ungarn, 
reiste mit seiner Verlobten Nosa Czernn 
nach Temesvar, um seine zukünftige 
Schwiegermutter zu besuchen. Hier 
verliebte er sich in die Schwester seiner 
Braut, Etifr. Aus Gram darüber 
tran! seine Braut Rofa Czerny Bitriol. 
Als die Schwester Elife hiervon erfuhr, 
vergiftete sie srch mit einer Phosphor- 
lösung. Die beiden Schwestern wur- 
den in’s Spital gebracht, wo sie star- 
ben. Firvay ist aus Temesvar ver- 

schwunden. 
Rohe Mitreisende. Ein 

Reisender, der mit einem Eisenbahnzuge 
von Bant, Oldenburg, nach Wilhelms- 
haben fahren wollte, gerieth mit den 
Mitreisenden in Streit und wurde von 
diesen während der Fahrt zum Wagen 
hinausgeworfen Er blieb zunächst auf 
der Strecke liegen, schleppte sich aber 
dann mühsam weiter, bis er einen 
Nachtwächter traf, der seine lieberfühs 
rung tn’s Krankenhaus zu Wilhelmss 
haben veranlaßte. 

Teuflifcher Anschlag 
eines Dienstmädchens. Jn 
Pfeddersheim, Hessen, hat ein Dienst- 
mädchen in Abwesenheit seiner Herr- 
schaft versucht, deren Kinder und den 
Diensttnecht durch Lysol zu ver isten. 
Die Kinder merkten den iiblen eruch 
des Kaffees und tranken ihn nicht; der 
Diensttnecht trank den Kaffee, erbrach 
sich aber und wurde gerettet. Das 
Dienstmädchen wurde verhaftet. 

Schliefen bei ihrer 
T r a u u n g. Während einer Trau- 
ung in der Kirche eines Dorfes bei 
Stolpen, Sachsen, waren sowohl der 
Bräutigam als die Braut fest einge- 
k4l-L--l O«-«t -1— L1-L-s m j-- S-- 
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Kppfes erwachte die Braut und fah zu 
ihrem Schrecken den amtirenden Pfar- 
rer vor fich. Durch einen gelinden Rip- 
penfiosz der Braut wurde schnell auch 
der Bräutigam geweckt. 

Tod im Eisenbahn!oupe. 
Der rufsifche Produktenhändier Nathan 
Silberste n, der von Wien aus mit 
einem Eisenbahnzuge nach Graf Steierrnark, fahren wollte. wurde zw - 
fchen den Stationen Mödling und Ba- 
den vom Konduiteur in einem Koupe 
zweiter Klasse in sitzender Stellung todt 
aufgefunden. Die Leiche wurde in Ba- 
den auswaggonirt. 

Auf dem Sopha vom 
Bliy erfchlagen. Während 
eines Gewitters schlug in Mihla, Thü- 
ringen, ein Blitz in as Anwefen des 
Landwirths Wiener, feste das Anwe- 
en in Flammen und tödtete den auf 

kn Sopha liegenden Besinn- 
Stiirzten in etnen Schacht. 

n einem Kohlenbergwerke bei Mars- 
ienne, Belgien, stürzte infolge falscher 
dienung der Förderiorb aus einer 

öde von 885 Meter in die Tiefe des 
chachted. Neun Arbeiter düßten hier- 

bei das Leben ein. 
n einer Jauchengrube 

e r i ck t· Der sfzjäheige Landwirth 
Sauer in Bodsenhein1,f Hessen, wollte, 
alt fein Schweineftall einstitrzte, zwei 
Schweine retten. Tabei fiel er in eim 
Jauchegrube und fand darin den Tod. 

s s -’I«s" 
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Rigorose Maßnahme 

In Red Wing, Minn» werden die Kon- 
utteure von Zügen, welche sich mit 

ihren Zügen länger als erlaubt ift, auf- 
halten, daß dadurch der Straßenver- 
lehr unterbrochen wird, verhaftet. 

Tödtlicher Jnseltenbisz. 
Beim Schwimmen wurde kürzlich der 
13 Jahre alte Otto Herzer in Baltii 
more, Md., von einem Jnselt in’ö Bein 
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gbissem und kurze Zeit darnach starb j 
r Knabe an den FolgerLPeåYijseZz -- 

Soldat und Bandit. Ein : 

Negersoldat, der ein Taschentuch als 
Maske trug. hielt jüngst zwei Frauen, 
Gattinnen von Farmern, an und be- 
raubte sie, als sie auf ihrem Wege nach I 

dem Markte in Leavenworth, Kas» 
durch die Fort-Reservation fuhren. Der 
halunle entlam. 

Gefangen-e Sozialisten- 
f- ü h r e r. Jn Brimsield, Jll» wur- 
den dieser Tage die Sozialistenführer 
Rud. Pfeiffer und S. A. Knopnagel 
mehrere Stunden lang gefangen gehal- 
ten, weil sie den Versuch gemacht hat- 
ten, die Angriffe, welche Senatot Wm. 
K. Barneö von Peoria auf den Sozia- i 
lismuö gemacht hatte, in öffentlicher « 

Rede zu beantworten. 

Zähes Leben. DerFarbiges 
Charles Williams in Hattiesbutg j 
Miss» auf den vor Kurzem aus kurzer 
Entfernung zwei Kugeln aus einem 
Zslalibrigen Revolver abgegeben wor- 
den waren, deren eine ihn ins Herz, 
die andere in den Kopf traf, hat-diese 
anscheinend unbedingt tödtlichen Ber- 
letzungen nicht nur bis jetzt überlebt, 
sondern die behandelnden Aerzte drücken 
sogar die Meinung aus, dasz er, falls T 

keine Komplikationen eintreten, genesen 
werde. 

»Da werden Weiber zu 
H y ii n e n. 

« Jn einem Departe- s 

mentsgefchäft in St. Joseph, Mo., das 
einen«,,-Bargain Dah« annoncirt hatte, 
den«- st Os"Z-«n.-I Ists- CXisksssvansn T« 
svkss »w- wonvounv »so Itsqu ssssssssss 

furchtbar, daß eine Frau dabei tödtlich 
verletzt wurde« Viele andere wurden 
mehr oder weniger schwer verletzt. Der 

Jotizeichef ordnete die Schließung des 
adens an, machte aber später die 

Ordre wieder rückgängig, als er fand, 
daß zehn Polizisten Herren der Situa- 
iion geworden waren. 

Jrrsinnige will Roose- 
velt besuchen. JnWafhing- 
ton, D. C» wurde unlängst eine St. 
Louiser Schauspielerin, Namens Jda 
May Myers, festgenommen, weil sie 
versuchte, Zulaß zum Präsidenten 
Roosevelt zu erlangen, um ihn zu er- 

suchen, daß er ihr die 825,000 Reife- 
spesen, die ihm der Kongreß bewilligt, 
überlasse, da sie sie besser brauchen 
könne, wie der Präsident. Man über- 
gab die offensichtlich übergeschnappte 
Dame Verwandten, die sie nach St. 
Louis zurückbesörderten 

Gelüsteten nach Stalps. 
Der Postmeifter Lien und der Kauf- 
mann O. F. Olson von Black Rioer 

Falls, Wis» begaben sich jüngst in das 
ager, welches in der Nähe des genann- 

ten Ortes von Winnebago-Jndianern 
aufgeschlagen worden war, um die 
Festlichteiten der Roihhäute in Augen- 
schein zu nehmen. Die durch Feuer- 
wasser ausgeregten ndianer aber be- 
kamen Gelüste, die Otalps der Bleich- 
gesichier nach aiigewohnter Weise zu 
erbeuten, und es gelang den beiden 
Männern nur mit tnapper Noth, sich 
dem ihnen drohenden Schicksal zu ent- 
ziehen und ihre Perücken in Sicherheit 

Fu bringen. 
Von einem Raubthier 

z e r r i f s e n. Der Bergwertsarbei- 
ier ohn L. Matthew und dessen Gat- 
tin m Barcleh, Col» vermißten dieser 
Ta e, als sie Abends von der Arbeit 
na Linse lamen, ihr sechsjähriges 
Söhn n Eddie, während der fünf 
Monate alte Säugling, auf welchen 
Eddie hätte aufpaffen sollen, friedlich 
in feiner Wiege schlummerte. Nachdem 
die Yea fortchungen tm Orte mutm- 
loö geb ieben waren, durchsuchte man 
den nahegelegenen Wald, und nach lan- 

ern Suchen fand man in einein wenig- stens sechs Meilen von Barcley entfern- 
ten Dickicht Knocheniiberreste, und die 
leichzeitig vorgefundenen Kleiderfetzen 
ießen keinen Zweifel übrig, daß das 

Kind von einem wilden Thier, wahr- 
scheinlich einem Wolf oder einem Berg- 
lötven, angefallen, in das Dickicht e- 

fchleppt und dort in Stücke zerrissen 
worden war. 

Braver Retter. EinStew- 
ard eines in Hobotem N. J» vor Anker 
liegenden Dampfers, Namens Otto 
Johnson, badete dieser Tage in der 
Nähe feines Schiffes. Aus irgend einer 
Ursache gerieth Johnfon in die zur Zeit 
tarle Strömung und wurde in den 
luß hinausgezogem Der auf dem 

Verdeck befindliche Schiffsarzt, Dr. A. 
Oft, bemerkte den mit den Wellen 
Kämpfenden, sprang, so wie er war, in 
den Fluß und hatte mit einigen träf- 
tigen Stößen Johnson bald erreicht. Er 
bekam ihn gut zu fassen, aber der Ber- 
fuch, ihn gegen die Strömung nach dem 
Ufer zu bringen, erwies sich als un- 

ausführbar, und die beiden Männer be- 
fanden fich nun in der größten Gefahr. 
Kapitiin John Hein des in der Nähe 
liegenden Schlepperö »Jrving J. Kel- 
ler« bemerkte sie, eilte zu ihrer Hilfe 
herbei und bald befanden sich der Dok- 
tor und der Steward in Sicherheit an’ 
Bord des Schlepperg. 

-— .- Eos- 
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Gefichtgpuder als Ver-( r ii t h e«r. Vor Kurzem war in der 
ilbwesenheit einer Frau Mascagni in - 
siew Yori Jemand in ihre Wohnung 
Iedrungen und hatte aus einem Koffer 

50 und ein Packet importirtes Ge- 1 
rchtspuder gestohlen. Einige Tage 
Daran fand die Frau eines in demsel- ] sen Hause wohnenden Maurice Ralph 
Lonnor in der Tasche eines Kleidungs- 
tückeö ihres Gatten ein Päckchen Ge-· 1 
ichtgpuder, von dessen Existenz sie bis- 
jer nichts gewußt hatte. Sie erzählte ] Der Hausmeisterin gelegentlich von die- 
"em »Toilettengeheimniß« ihres Ehe- ·-» 
Tiebsten. Die Hausmeifterin erinnerte 
ich alsbald des Diebstahls, und als 
za- Connor’sche Ehepaar affianderen i Tag ausgegangen war, begab sie sich 
ntt Frau Mascagni in die Connor’sche 
Wohnung, wo Frau Mascagni sofort 
das Puder als das ihr gestohlene er- 
kannte, da es ein in New York im 
dandel gar nicht vorkommender Artikel 
Jst. Die Folge war die Verhaftung 
Tonnors. 

Eifersüchtiger Greis- 
Ver 58jährige Schiffverlader Peter Re- 
rard in Tacoma, Wash» hat auf offe- 
rer Straße Selbstmord begangen, nach- 
Dem er vergeblich versucht, die 17jäh- 
cige Emma Fox und ihren Begleiter, 
Robert Corey, auf den er eiserfüchtig 
var, zu ermorden. Renard hatte fünf 
Jahre lang im Hause der Eltern 
meas gewohnt und während dieser 
eit ängstlich darüber gewacht, daß ihr 

ein Verehrer zu nahe kam. Als Corey 
nit ihr ausging, legte sich Renard mit 
einem geladenen Revolver in den Hin- 
Eerhalt, und sowie die Beiden bei ihm 
Iorbeipassirten, feuerte er fünf Schüsse 
ruf sie ab. Nur einer traf, und zwar 
oetwuniete er das Mädchen leicht an 

ber Schulter. Der eisersiichtige Alte 
tber benutzte die letzte Kugel in seiner 
Waffe, um sie sich selbst in den Schädel 
su jagen. Er blieb aus der Stelle todt. 

Geistesgegenwart ret- 
t e i e K n a b e n. Ein 16jähriger 
Knabe Namens Thomas Kelly in She- 
nandoah, Pa» wollte dieser Tage in 
Einer dortigen Zeche die Maschinerie 
ilen, als seine Kleider sich verfingen 
tnd er allmälig in die Maschinerie hin- 
eingezogen wurde. Er hielt sich am 

auptschaft fest und wurde mehrmals 
rumgeschleudert, bis seine Mitarbei- 

ier endlich die Maschinerie zum Still- 
stand brachten, nachdem ihm alle Klei- 
der vorn Leibe gerissen worden. Er 
var am Kopf, Körper und Gliedmaßen 
)erletzt, erlitt aber keine Knochenbrüchr. 
Wie er sich so lang an dem sich drehen- 
den Schaft festhalten konnte, bleibt ein 
KäthseL 

Die Köchin in Wuth 
Weil der Kellner M. Magot in einem 
Kestaurant in New York dreimal ein 
offenbar von einem schwer zu befriedi- 
genden Gaste bestellies Fleischgericht in 
die Küche zurückgebracht hatte, gerieth 
die Köchin Mary Hollis derart in 
Zorn, daß sie dem armen Kellner mit 
einer zwei Fuß langen Vorlegegabel zu 
Leibe ging und ihm die Zinken der Ga- 
bel in den Leib stieß. Magot wurde 
in das Hofpital gebracht, und die Kö- 
chin wurde verhaftet und dem Prozeß- 
oerfahren überwiesen. 

Spaß kostete«das Leben. 
Ein Student der Theologie Namens 
Geo. Baumgiirtner in Atchison, Kas» 
tödtete sich durch einen höchst eigen- 
thiimlichen Zufall im St. Benedikt 
College. Er hatte zum Spaß eine 
Schlinge um seinen Hals gelegt, um 

vorseinen Gefährten damit gewisse 
Schaustellungen zu zeigen. Dabei trat 
er von der Plattforn1, auf der er stand, 
durch ein Bersehen ab, und die Folge 
war, daß ihm durch die Schlinge das 
Genick gebrochen wurde. 

Fiel aus dem Fenster-. 
Das vierjährigeTöchterchen von George 
Bender in Milwaulee, Wis» fiel aus 
dem zweiten Stockwerk des elterlichen 
hauses und schlug mit solcher Wucht 
auf den hölzernen Seitenweg aus« daß 
die Planken desselben brachen. Man 
hob das Kind auf und glaubte, dasselbe 
fis-Im inne winke-Ihn ssnsn SAHKDUIHIÆI 
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davongetragen Wunderbarer Weise J 

war daH Kind ohne irgend welche Ver-— 
lehungen tveggelornmen. 

,,Tramp« als Prediger. 
Ein ,;Tramp,« der seinen Namen als 

H. T. Jones angab, begab sich eines 
Sonntaag in Marion, Wis» in die 
Methodiftentirche, bestieg die Orgel- 
hanl, sang und alkornpagnirte sich selbst 
und hielt vorn Chor aus eine Predigt 
an die Verfammelten, in der er aber 
unterbrochen wurde durch den Mar- 
fhall, der den Pseudoprediger unter 
seine Firtige nahm und in’s Polizeige- 
fiingnifz abführte. 

Dürfen nicht ,,flirten. « 

Die Gemeindeväter von Nescopeel, Pa» 
haben das Flirten in den Bann gethan. 
Durch eine Resolution haben sre den 
Konstabler beauftragt, das Herum- 
stehen an den Straßeneclen und das Be- 
gaffen der passirenden Frauen und 
Mädchen durch Männer zu verhindern, 
aber auch die Mädchen dürfen keine 
verliebte Augen machen. Wer sich ge- 
gen den Befehl vergeht, wird verhaftet. 

Kampf mit einem tol- 
le n H u n d. Jn Chester, Pa» wurde 
kürzlich der Stadtschreiber Franc W. 
Harrison von einer Bulldogge ange- 
griffen, der ihm an den Hals sprang. 
Er wehrte das Thier weg, doch griff es 
ihn neuerdings an und biß ihn in die 
Brust. Nachdem er den wüthenden 
bund abermals vertrieben, verfolgte er 

ihn mehrere Squares weit mit einer 
Flinte und Geschoß ihn. 

f 

Wir befinden uns jetzt in einer der feinsten 
Ladenräumlichkeiten in Central-Nebraska 

nit einem so neuen nnd vollständigen Lager wie 
roch je in Grand Island gezeigt wurde; Preise 
sichtig Kommt, inspizirt Lager nnd Preise und 

iberzeugt Euch selbst. Wir ersuchen um einen 

Theil Jhrer werthen Kundschaft, falls in Bedarf 
iir irgend etwas in unserer Branche. 

Mille-» 0’60rman Furniture 
» 

and Undertaking co. 
315 West 3te Straße Grund Island, Nebraska. 

HB 

CASTüria 
AVcgctable PreparalionforAs- 

similatmg Hie Food and Regula 
ting the Steinachs and Beweis of 

Infan rs /Childkln 

Promotes Digeslion.CheerPuI- 
ness and Rest.Conlains neitlier 

OpiunvMorphine nor Mineral. 
Not N,uicotic. 

nape vffM /JrSAMUEL PtTCHER 
/\myukui SceiL 
yllx. SmnA * 

RorkiU* Salif — 

Anür .W + 

Wml'W 
Clanftsd Üjaar 

*enrta\\ HBt£ny/*e*t Flavor. 

Aperfecl Remedy forTonslipa- 
! Tion,Sour Stomach.IJiarrhoca 
i Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and LÖSS OF SLEKP. 

Fac Simile Sißnalurc of 

NEW YORK. 

9 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

Btw- ~,*M\ 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Sie Ilr Immer 
GeM Hast 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THE CtNTAWH COMPANY. NEW YORK CITY. 

II Die besten einheimischen sowieimportirten J 
"·; Meine-, Lusuorcu Gunsten FD J

u
b

-
 

3 »Um 
den Vormittag delikoien Fieilunch ZUJI 

107 N· Locustsiraße Grund Island, Reh lITI 

Das beliebte Bier der Stotz Prangeer- 

fienndlichem Besuche ladet ergebenft ein F 
, 

M-! —I..-«E1-Ts—-M—in« »Hu-Mase- »Es-III szkzss -— II III 

i 
e , E 

gemlcdhlxchetl ! schnfi von Omaha stets an Zapf Je 

i 
Tmuvx Kunsng 

CRÄN D IS I- ÄN D BÆNKING OOM PANY 
Kapital Z100,000.00 - - Ueberschuß und Prosite 8(3(),000.00· 

Zinsen bezahlt ais-f Zeitdepositem 
I Ort-sent für 12 Monate. 8 Vkosent für C Monate. I Prozent für s Monate. 

Geld verlieben zu mö lichsi niedre en Neuem Um Cnete Deponten, Anleihen sowie 
imerensbonsgeichane wir freundlich ersucht 
.-«I Peterfen,«1.!1äs J W Thomvstnh Bis-e Bläi G B BelukaisJAAltkkjt,21isiKass 

Die Erste National Bank 
GIMND ist-AND NEBRASKA. 

cimt ein allgemeines Vankgefchäft. Macht FatmsAuleiheu. 
sapitat 8100 ,000; neberfcbuß 8100 000. 

Z.N. Wolljack, Präsident O. F. Lemnos-. Kaisirer. s. D. Kons, Hülfe-kas. 

Nach Zum Veikauf Gut bis Rate 
minnt-»Mus, Mino.,« R. bigi1«3. Aug. .. .. .-·30. Sept. .. .Ein Cent pro Meile 
Bilwaukeh Wis» »U. bis-Ils. Aug ...... Später. .Hinsahrtspteis plus 82 

komm-» Cursum-, .. »u. tilgst-. Sept. ..:-4. Okt. .Hinfahktgpk«eis plus 82 
Sominer-Touristenraten vom l. Juni bis Zum SO. September nach Chicago, 

Nadison, Milwaukee, Waiikesha, St. Paul, Minneapolis und anderen Punkten 
n Minnesota, Wisconsin und Michigan, ebenfalls nach Punkten-in den New Eng- 
and Staaten und Canadn. 

Heim-suchet-Excurfionsratcn: 
Zum Verkauf jeden Dienstag von Colunibus, David City und Punkten ost 

sach Punkten in Sütdakota (ost vom Missouri Fluß) Norddakota, Minnesota, 
sem nördlichen Wisconsin, Michigan (Peninsula) Alberta, Manitoba, Saskats 
diewan nnd dem westlichen Ontakio zum Hinsahttspieis plus 8200 sür die Rund- 
«eise-. und gut sür Rückkehr 21 Tage nach dem Verkaussdatunu 

Für Paniphleie und andere illustrirte Circulake schreibt an 

s. F. MILLER, 
A. G. F. sei-. A» c. z- N. w. Ry. 

Omahsu Nebr. 


